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Liest du gern Comics? Ich schon! ;-) Solche Bildge-
schichten sind oft zum schmunzeln, manchmal auch 
lehrreich. (Natürlich gibt es da auch viel „Schrott“ und 
man sollte gut auswählen, was man sich anschaut …) 
Oft geht es in Comics auch um Heldengeschichten – 
und die hat wohl jeder gern.

Auch in der Bibel gibt es Heldengeschichten – aller-
dings finden wir hier echte Helden, die gelebt haben. 
In Comics sind sie in der Regel frei erfunden.

Wir werfen in diesem VT einen Blick auf einige Hel-
den, machst du mit? Und wir zeigen dir die Geschich-
te unseres VT-Helden RUDI! Seit fast 35 Jahren erfreut 
er mit seinen Freunden junge und älter gewordene 
VT-Leser. Dazu haben wir einige Angeboten und Akti-
onen im Heft verteilt – schau mal rein!

Herzlich grüßt dich einer der vielen VT-Fans!

DAS
STECKTDRIN:

INFO
Übrigens: Schon im alten 

Ägypten gab es Bilder, neben 
die man etwas geschrieben 
hat. Aber erst um das Jahr 1900 wurden die Comics erfunden, so wie wir sie heute kennen.
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„So, Leute, ich hoffe, ihr seid letzte Woche mit euren Texten fertig 
geworden, denn heute habt ihr eine besondere Aufgabe!“ Frau 
Keller lächelte geheimnisvoll. Deborah und Leonie sahen sich ge-
spannt an. Seit Anfang des Schuljahres gingen die beiden Freun-
dinnen in die Schreibwerkstatt-AG, die ihre Deutschlehrerin Frau 
Kellner leitete. Beide liebten es zu lesen und hatten entdeckt, 
dass ihnen auch das Schreiben richtig viel Spaß machte. Manch-
mal gab Frau Keller ihnen ein Thema vor, manchmal konnten sie 
sich selbst aussuchen, woran sie arbeiten wollten. Das Thema 
der letzten Doppelstunde war „Mein Held/Meine Heldin“ gewe-
sen. Worum es wohl heute gehen würde?

„‚Helden‘ ist das Thema eines Schreibwettbewerbs der Spar-
kassen. Es gab Probleme mit der Anmeldung, aber gestern habe 
ich erfahren, dass auch unsere Schule einen Text einreichen darf. 
Damit wir gute Chancen haben zu gewinnen, möchte ich, dass ihr 
in Dreiergruppen eure Texte austauscht, euch gegenseitig Tipps 
gebt und den besten Text eurer Gruppe auswählt.“

Deborah spürte ein Kribbeln im Bauch. Sie war sehr zufrieden 
mit ihrem Text über ihre Lieblingssängerin.

„Über wen hast du geschrieben?“, flüsterte sie Leonie zu.
„Über Alina Müller, die beste Dressurreiterin in meinem Verein.“
Deborah warf einen Blick auf das eng beschriebene Blatt vor 

ihrer Freundin: ‚Aufrecht und akkurat gekleidet sitzt 
Alina im Sattel, und einen Moment lang ist 
es völlig still, bis die Musik beginnt und 
Alinas Stute leichtfüßig lostrabt.‘ – Wow, 
das klang ja echt toll! Ob sie da über-
haupt eine Chance hatte?

Inzwischen teilte Frau Keller Dreier-
gruppen ein. „Deborah und Leonie, 
ihr arbeitet bitte mit Amina zusam-
men. Denkt dran, euch Tipps zu ge-
ben. Wir wollen schließlich den best-
möglichen Text einreichen!“

Schüchtern rückte Amina zu den beiden 
Freundinnen. Sie war in der Parallelklasse, und die drei kannten 
sich nur flüchtig aus der AG.

„Okay, los geht’s!“, bestimmte Leonie. „Amina, hier ist mein 
Text. Ich lese Debbies, und wo ist deiner, Amina?“

„Ach, ich weiß gar nicht, ob ich das Thema richtig verstanden 
habe. Ich glaube, mein Text ist nicht so gut.“

„Das macht doch nichts! Ich lese ihn mal, dann tauschen wir 

nochmal, und dann können wir ja schauen, welchen Text wir am 
besten finden.“ Deborah lächelte Amina aufmunternd zu.

„Na gut!“ Amina öffnete eine Mappe und schob zwei Blätter zu 
Deborah. Die begann zu lesen: ‚Als ich mich an den Frühstück-
stisch setze, hat sie schon eine Stunde lang im Dunklen Zeitun-
gen ausgetragen und danach das Baby versorgt. Bestimmt ist sie 
müde, aber ihre braunen Augen strahlen, als sie mich anlächelt. 
„Guten Morgen, mein Schatz!“ Neben meinem Teller steht schon 
meine Brotdose, und ich weiß, dass darin ein Brot mit meinem 
Lieblingskäse und ein kleiner Brief sind, denn heute schreiben 
wir eine Englischarbeit. Mama weiß, dass ich davor immer Angst 
habe, und deshalb schreibt sie mir am Tag jeder Englischarbeit 
einen kleinen Zettel. „Mutmachbrief“ nennt sie ihn. ...‘

Deborah sah auf. „Dein Text ist ja mega, Amina!“
„Meinst du? Ich dachte, wir sollen vielleicht eher über jeman-

den Berühmtes schreiben, aber da ist mir niemand eingefallen.“
„Hm, ein Held ist ja jemand, der sehr stark ist und sich für das 

Gute einsetzt. Und das passt doch super zu 
deiner Mutter!“

Amina lächelte. „Mein Papa hatte ei-
nen Unfall und kann noch nicht wieder 
arbeiten. Seitdem muss Mama ganz viel 
machen. Sie hat Superkräfte, sagt er im-
mer. So bin ich auf die Idee gekommen.“
Als Leonie Aminas Text gelesen hatte, 

war sie genauso begeistert. „Den sollten 
wir auf jeden Fall einreichen!“ Gemein-

sam feilten die Mädchen an den Formu-
lierungen, fügten ein paar Adjektive ein und 

überlegten sich eine Überschrift. Tatsächlich ei-
nigte sich die ganze Gruppe, dass Aminas Text für ihre Schule ins 
Rennen gehen sollte. Amina strahlte über das ganze Gesicht.

Auf dem Heimweg dachte Deborah nochmal über Aminas Ge-
schichte nach. Ihr eigener Papa war zwar gesund, aber bei vier 
Kindern und einer Oma, die mit im Haus wohnte, hatte Mama 
trotzdem sehr viel zu tun. Vermutlich fiel auch sie in die Katego-
rie „Superheldin“. „Wahrscheinlich sollte ich ihr das mal sagen“, 
dachte Deborah.

Die
Valerie

Super-Super-
heldinheldin
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Bibel

Hast du eine Bibel?
Dann lies mal Richter 13 – 16!
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Ein riesiges Fest ist in vollem Gang. Die Musik ist laut, die Leute 
begeistert. Ein besonderer Grund zur Freude: ein Gefangener aus 
dem Land Israel, den sie nach vielen Jahren überlisten konnten. 
Jetzt machen sie sich über ihn lustig. „Ha, unser Gott Dagon ist 
am Ende doch der Sieger! Er hat diesen Kerl in unsere Hand ge-
geben!“ Hilflos steht der Gefangene da und muss die Späße über 
sich ergehen lassen, die andere mit ihm treiben. Er muss sich 
von einem kleinen Jungen führen lassen, da er nichts mehr se-
hen kann. Die Philister haben ihm nach der Gefangennahme als 
erstes sein Augenlicht genommen. Nun ist der, der doch so ein 
großer Held in Israel war, blind und hilflos.

Alles fing so gut an
Über 20 lange Jahre dauert dieser Kampf zwischen den Philistern 
und dem Helden Simson aus Israel, der nun blind und gefangen 
ist. „Simson, Gott hat dich mit riesigen Kräften ausgestattet.“ 
Das hatte seine Mutter dem jungen Simson gesagt. „Gott hat 
uns vor deiner Geburt gesagt, dass du als auserwählter Mann 
Gottes Israel von den Philistern befreien sollst! Lass deshalb 
deine Haare als auserwählter Mann Gottes NIE schneiden, so 
wie Gott es gesagt hat.“

Eine Erfolgsmeldung nach der nächsten
„Ha, mir kann keiner was!“ Viele Jahre später geht Simson mit 
diesem Gedanken öfter ins Land der Philister, seiner Feinde. „Ich 
bin stark! Gott ist mit mir!“ Und tatsächlich, es gibt viele Erfolgs-
meldungen: „Simson erschlägt einen jungen Löwen mit bloßen 
Händen!“ „ Simson reißt das Stadttor einer Philisterstadt aus der 
Befestigung und trägt es 60 km weit!“ „Simson erschlägt 1.000 
Philister mit einem Eselsknochen!“ Außerdem ist Simson 20 Jah-
re lange Jahre Richter in Israel und führt das Volk Gottes.

Irgendetwas läuft schief
Doch immer mal wieder unternimmt Simson Dinge, die Gott 
nicht gefallen. Befindet er sich dann in großen Schwierigkeiten 
oder sogar in Lebensgefahr, bittet er Gott um Hilfe – und Gott 

hilft. „Also, es geht doch immer alles gut aus!“, denkt Simson. 
Doch einmal geht er zu weit. „Simson, sag mir dein Geheim-

nis, warum du so stark bist!“ Tag und Nacht nervt sie ihn mit 
dieser Frage, diese Frau aus dem Volk der Philister, wo Simson 
öfter übernachtet. Irgendwann gibt Simson auf und verrät der 
Frau sein Geheimnis. Als die Philister Simson im Schlaf seine 
Haare schneiden, geschieht genau das, was Gott angekündigt 
hat: Gott ist nicht mehr mit ihm, Simson verliert sein Kraft und 
wird gefangen genommen. Da steckt er selbstverschuldet richtig 
in der Klemme.

Das kommt mir bekannt vor
Die Zeiten, als Simson nicht nach Gottes Geboten lebte, erin-
nern dich vielleicht an dein Leben als Christ. Da gibt es Zeiten, 
in denen du dich um dich selber drehst und blind bist für Gottes 
Ideen und Pläne. „Das schaff ich auch ohne Jesus, gegen diese 
schlechte Gewohnheit anzukämpfen!“ Und wenn du es dann 
nicht schaffst und in Schwierigkeiten steckst, fällt dir wie Simson 
ein, du könntest zu Gott beten. Oft ist Gott gütig und hilft. Aber 
wir können uns manches Problem in unserem Leben als Christ 
ersparen, wenn wir zu allen Zeiten mit Gott in engem Kontakt 
stehen durch Bibellesen und Gebet. Das bewahrt uns vor einem 
Kreisen um uns selbst und vor falscher Selbsteinschätzung.

Obwohl Simson in seinem Leben Entscheidungen getroffen 
hat, die Gott nicht gefallen, wird er in der Bibel doch als ein 
Mann beschrieben, der Gott geglaubt und vertraut hat. Auch 
wenn wir nicht immer so leben, wie Gott es uns in der Bibel 
sagt, liebt er uns trotzdem und lädt uns immer wieder neu ein, 
ihm zu vertrauen.

HELD
Achim

in der

INFO
Der Löwe, der Held unter den Tieren, der vor niemand zurückweicht … (Die Bibel: aus Sprüche 30 Vers 30)



Rätsel

       Hiermit bestellen wir ____ Abo(s) des Voll-TREFFERS. (ACHTUNG: 
Bei Angabe der Abo-Stückzahl bitte wie folgt staffeln: Bis 15 Stück beliebi-
ge Zahl nennen. Danach bitte nur noch in 5er Schritten, also 20, 25, 30, 35 
usw.  Danke!) Die Lieferung erfolgt KOSTENLOS (Die Christliche Jugend-
pflege e.V. freut sich über Spenden zur Unterstützung ihrer Arbeit.). Das 
Abo kann jederzeit gekündigt werden (schriftlich oder per E-Mail) - es 
beginnt immer mit der nächsten Ausgabe. Adresse des Bestellers ist die 
Lieferadresse.

Schick diesen Abschnitt ausgefüllt an:
Redaktion Voll-TREFFER

c/o Ralf Kausemann
Halbenmorgen 20

51427 Bergisch Gladbach

Oder bestell per Mail an volltreffer@akjs.eu
Oder einfach online unter www.online-volltreffer.de

Für alle Interessenten außerhalb Deutschlands: Aus Kostengründen kön-
nen wir leider keine gedruckten Hefte zuschicken. Das tut uns sehr leid.
Aber es gibt für jedes neue Heft eine Downloadmöglichkeit im Netz auf der 
Seite www.online-volltreffer.de Schon vor dem Postversand kann man dort 
das neue Heft anschauen und herunterladen.

BESTELLCOUPON
TTrreeffffeerr

Heftth
ema:

Ballsport

Die NFL

Seite 16

Es fängt ganz klein an

Seite 4

Tischkicker selber bauen

Seite 6

Den VT gibt

es übrigens

kostenlos!

Juni 2020TTrreeffffeerr

Heftth
ema:

Berühmt sein

Prominent als Christ

Seite 7

Fotostory

Seite 16

Superhelden unter sich

Seite 3

Der VT
ist übrigens
kostenlos!

Februar 2020TTrreeffffeerr

Heftthema:

Die Bibel

Absolut zuverlässig!

Seite 7

Nachgefragt ...

Seite 19

Bible Art Journaling

Seite 3

Den VT gibtes übrigens
kostenlos!

März 2020

TTrreeffffeerr

Heftthema:
Frühling

Fotostory
Seite 18

Ganze Sache
Seite 3

Frühling im Forst
Seite 7

Den VT gibtes übrigenskostenlos!

April 2020

TTrreeffffeerr
Sonne

Merkur
Venus

Erde
Mars

Jupiter

Mond

Saturn

Uranus
Neptun

Heftthema:Weltraum

Fotostory
Seite 36

Galaxie-T-Shirt gestaltenSeite 6

Astronaut mit Leidenschaft für die ErdeSeite 10

Den VT gibt
es übrigens

kostenlos!

Juli + August 2020
GroßesXXLSOMMERHEFT

MIT SUPERSOMMER-PREISRÄTSEL

__________________________

__________________________

__________________________

__________________________
__________________________

Name, Vorname

Straße, Nr. PLZ, Ort

Telefon

E-Mail

Geburtstag

Datum, Unterschrift d. Erziehungsberechtigten

5

Rätsel

Ulrike

Fo
to

: S
im

on
e 

Pe
lle

gr
in

i /
 u

ns
pl

as
h.

co
m

Simson weigerte sich, Delila das Geheimnis seiner Kraft zu verraten. 
Doch am Ende kam sie dann doch dahinter. – Findest du die acht Fehler im rechten Bild?

Fehlerbild 
Die Lösung findest 

du auf Seite 18 – aber erst 
selber suchen!

Achim

INFO

Ein König siegt nicht durch ein 

starkes Heer; ein Held kommt 

nicht frei durch große Kraft.

(Die Bibel: Psalm 33 Vers 16)
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Eine ganz 
besondere 
Geschichte

Der Voll-TREFFER (VT) und RUDI – das gehört unbedingt zu-

sammen. Seit es den VT gibt, gibt es auch RUDI – nun schon 

34 Jahre lang. Anfangs sah RUDI noch etwas anders aus, aber 

da war er ja auch noch viel jünger als heute. ;-) Auf der an-

deren Seite ist er aber irgendwie auch nie wirklich alt gewor-

den. Einerseits zu jedem Spaß und Streich aufgelegt – und 

auf der anderen Seite auch schon mal nachdenklich 

und ernst. Mal kann man herzhaft lachen und mal 

kommt man zum Grübeln. In jedem Fall ist jeder neue 

RUDI-Comic ein Erlebnis.

Eine ganz 
besondere 
Geschichte

Komm mit auf eine Zeitreise und sieh, 
wie sich RUDI im Lauf der Zeit verändert 
hat! Außerdem ist er ja nicht allein ge-
blieben: Mehr und mehr lernte man sein 
Familie und Freunde kennen. Darüber hi-
naus weitere Leute aus seinem Umfeld …

1991Frieder und Ralf sitzen beim Kaffee zu-
sammen und überlegen, dass der VT 
auf jeden Fall eine Comicfigur braucht. 
Frieder zeichnet die ersten Entwürfe und 
überlegt sich ein paar Geschichten. Vor 
allem muss ja auch ein Name her! Plötz-
lich ruft Frieder: „Wie wär’s mit RUDI?!“ 
(ausgesprochen mit einem stark geroll-
ten Siegerländer „R“) Die Entscheidung 
ist gefallen und eine jahrzehntelange Er-
folgsgeschichte beginnt.
  Anfangs noch in schwarz-weiß be-
ziehungsweise zweifarbig, lediglich 
mit farbigem Umschlag und im DIN 
A5-Format – das ist der VT in den Kin-
derschuhen. Auch RUDI bringt äußer-
lich nur wenig Farbe aufs Papier …

April 1992
Der erste VT ist gedruckt und Monat für Monat er-

reichen die Hefte mehr und mehr junge Leser. Der 

erste RUDI-Comic hat den Titel „Glaubste?“. 

Angebot

für dich:

RUDIs Papa

RUDIs Großeltern

Gaston
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September 1995Frieder schafft es zeitlich nicht mehr, nebenberuflich weitere 
RUDI-Geschichten zu entwickeln und zu zeichnen. Aber inzwi-
schen hat Dieter ein Herz für RUDI entwickelt und übernimmt diese Aufgabe mit ganz viel Herzblut. Frieders letzter RUDI-Comic hat den Titel „Der Um-zug“ – Dieters erster Comic trägt die Über-schrift „RUDI-Star“. RUDI bekommt neuen Schwung und ein etwas anderes Aussehen – er ist ja jetzt auch schon etwas älter. ;-)

Pinnwand
R alf

Nach und nach lernen die VT-Leser RUDIS Schwester 

TRUDI, seine Freunde Ewald und Steffi kennen. Außerdem 

seine Großeltern, Eltern, sogar seinen Lehrer und und und 

… Kater, Papageien und andere ergänzen 

das Setting.

  Seitdem haben 

RUDI und seine 

Freunde zahl-

reiche Abenteuer 

erlebt. Was wohl 

noch alles kom-

men wird?

RUDI-Star

Bist du ein echter VT-Fan? 
Hättest du Freude daran, die alten Voll-TREFFER 

kennenzulernen und zu lesen? Dann ist das hier genau 
richtig für dich: Wir haben noch etliche VT-Hefte aus den 

ersten Jahren im Regal liegen – tatsächlich! Wenn du möchtest, 
schicken wir dir welche zu – für dich völlig kostenfrei. 

Sprich mit deinen Eltern und schreib uns einfach eine E-Mail 
an jungschar@akjs.eu – vergiss nicht, deine Anschrift 

anzugeben. Und dann lass dich überraschen – wir schicken 
dir kostenfrei ein Set älterer VT-Hefte zu. 

Viel Freude beim Schmökern!

Angebot

für dich:

Steffi und Ewald

Alois Gimpl
Herr Zierlich
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Lies heute Johannes 7,14-24

G
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ürdig 
Von w
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 hat Jesus das, w

as er lehrt? Von 
________________ (Vers 16-17). Jesus geht es 
allein um
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Jeder M
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G

esehen w
erden, geachtet und geliebt sein – 

dieser W
unsch steckt in uns allen.

A
chtung! A

ls C
hrist kann es einem

 passieren, 
dass m

an D
inge scheinbar für G

ott tut. A
ber ei-

gentlich w
ill m

an dam
it andere M

enschen und 
sogar G

ott beeindrucken. B
ereit zu sein, das zu 

tun, w
as G

ott w
ill (Vers 17) – darauf kom

m
t es 

an! D
ann w

ird unser H
andeln glaubw

ürdig. 

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Johannes 7,25-31

Erkannt?
D

ie Leute rätseln: W
er ist Jesus? Sie fragen sich, 

ob er der M
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ott G
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as G
ott w
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der 
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W
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gesandt? 

___________________ 
(Vers 

28). 
W
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kennt 

Jesus 
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ott? 
W
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___________________ (Vers 29).

N
ur etw

as über Jesus w
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ihn einlassen und ihn w
irklich kennenlernen – 

das ist ein U
nterschied.
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Lies heute Johannes 7,32-39

Lebendig
W

o sauberes, frisches W
asser fl ieß

t, können 
Pfl anzen w

achsen, M
enschen und Tiere trin-

ken. Jesus lädt ein, bei ihm
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 B
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W
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______________. W
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 W
asser“ (Vers 39)? ____________________. 

D
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eilige G
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____________________. 
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Lies heute Johannes 7,40
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W

er 
soll 

Jesus 
verhaften 

(Verse 
32 

+ 
45)? 

____________________. 
A

ber 
statt 

ihren 
Job 

zu 
m

achen, 
hören 

sie 
Jesus 

zu 
und 

sind 
total 

beeindruckt! 
W

ovon 
(Vers 

46)? 
____________________. 

D
och 

die 
M

einung 
der Pharisäer – das w

aren M
änner, die sich in 

den Schriften des A
lten Testam

entes sehr gut 
auskannten – steht fest: Jesus kom

m
t aus Ä

LA
-

G
A

LI _ _ _ _ _ _ _ (sortiere die B
uchstaben; 

Vers 52). D
arum

 kann er kein Prophet sein und 
schon gar nicht der M

essias!
A

ber: Sie w
ussten nicht, w

o Jesus w
irklich ge-

boren w
urde: in _ _ _ _ _ _ _ _ _ (Lukas 2,1-7).

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Johannes 8,1-11

Ertappt! 
D

ie A
nkläger sind überzeigt: D

ie Frau hat den 
Tod verdient! W

as m
eint Jesus (Vers 7)? „W

er 
________ ___________, soll den ersten Stein auf 
sie w

erfen!“. Es ist, als ob er ihnen einen Spiegel 

 
 

 
Lies heute Johannes 8,54-59

U
nvorstellbar!

W
er ist Jesus? Im

m
er noch diskutieren die M

en-
schen über diese Frage. W

ieder sagt Jesus es ganz 
deutlich: G

ott ist sein _ _ _ _ _ (Vers 54). D
arum

 
kennt er ihn. U

nd er kennt sogar _ _ _ _ _ _ _ (Vers 
58). D

as ist etw
as, w

as w
ir uns gar nicht vorstellen 

können: Jesus durchbricht die G
renzen von R

aum
 

und Z
eit. Er ist schon im

m
er dagew

esen. Er ist ew
ig! 

Er ist G
ott!

Jesus gegenüber gibt es nur zw
ei M

öglichkeiten: 
Ihn ablehnen oder ihn als H

errn des Lebens aner-
kennen und m

it ihm
 leben. W

er ist Jesus für dich?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Joel 1,1-7

A
ufstehen!

G
ott spricht durch den Propheten Joel zu seinem

 
Volk. Er erklärt ihnen, w

as in Israel passiert (Verse 
4-7). W

elche B
ilder benutzt er dafür? Z

uerst zählt 
er verschiedene Insekten auf, die für verschiede-
ne Völker stehen, die über Israel hergefallen sind 
und es im

m
er w

eiter zerstört haben. D
as B

ild der 
Löw

in in den Versen 6 und 7 bezeichnet ein gew
al-

tiges H
eer, das nun über Israel hereinfällt. 

U
nd w

as ist m
it den Israeliten? Sie scheinen die 

G
efahr nicht zu erkennen. W

as tun sie (Vers 5)? 
D

as, w
as hier passiert, hat es bis dahin in Israel 

noch nie gegeben.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Joel 1,8-14

A
bgeerntet

W
arum

 trauern die Priester (Vers 9)? Sie können 
keine O

pfer m
ehr bringen, w

eil die Ernte durch die 
Feinde zerstört w

orden w
ar. D

as hatte es in Israel 
noch nicht gegeben. A

ber w
arum

 hatte G
ott es zu-

gelassen, dass so etw
as passieren konnte? Lies 

dazu 3. M
ose 26,14-16! W

ozu ruft G
ott sein Volk 

auf? Lies nochm
al die Verse 8.11.13-14: klagen, w

ei-

nen/heulen, trauern, fasten, die Ä
ltesten versam

-
m

eln und zum
 H

errn um
 H

ilfe schreien. 
H

ast du G
ott verlassen? G

eh zu ihm
 und bitte 

ihm
 um

 Vergebung. G
ott gibt dir eine neue C

hance!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________
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V
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-B
ibellesep

lan

1. Schlag deinen Voll-TR
EFFER

 in der M
itte auf und löse vorsichtig 

die H
eftklam

m
ern, die die Seiten zusam

m
enhalten. N

im
m

 dann 
den obersten D

ruckbogen heraus (und das Poster, w
enn du m

öch-
test) und schließ

e die K
lam

m
ern w

ieder.

2. Falte den B
ogen jetzt w

ieder 
dort, 

w
o 

die 
K

lam
m

ern 
vor-

her w
aren. A

chte dabei darauf, 
dass der A

nfang des Plans (z. B
. 

„M
ein B

ibelleseplan für Januar 
20

19“) auß
en ist.

3. Falte das G
anze jetzt noch-

m
al an der gestrichelten Linie 

in der M
itte. A

chte w
ieder dar-

auf, dass der A
nfang des Plans 

auß
en liegt. 

4. U
nd schon hast du ein prak-

tisches 
kleines 

H
eft, 

das 
du 

in 
deine B

ibel legen kannst! W
enn 

du 
am

 
Ende 

der 
ersten 

H
älfte 

angekom
m

en bist, falte das H
eft 

w
ieder 

auseinander. 
Falte 

ihn 
diesm

al so zusam
m

en, dass der 
A

nfang des P
lans beim

 Falten in-
nen liegt - schon hast du w

ieder 
ein H

eft für die übrigen Tage des 
M

onats! D
eine Eltern können dir 

sicher helfen, w
enn du es alleine 

nicht direkt schaff st. 

21 cm

ca. 15 cm

W
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en 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

1:
 S

ch
af

e;
 2

: O
ch

se
n;

 3
: F

is
ch

e;
 4

: L
am

m
; 5

: T
au

be
;

 6
: S

ch
la

ng
e

Lösung des R
ätsels auf der Vorderseite:

 
 

 
 

 
 



in
 d

ir 
se

he
n.

 V
er

su
ch

 h
eu

te
 s

o 
zu

 le
be

n,
 d

as
s 

di
e 

M
en

sc
he

n 
se

he
n,

 d
as

s 
G

ot
t d

ei
n 

Va
te

r i
st

.

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 Jo
ha

nn
es

 5
,2

4-
29

Fü
r 

im
m

er
 le

be
n

W
as

 f
ür

 e
in

e 
gu

te
 N

ac
hr

ic
ht

! 
K

la
r, 

ko
m

m
t 

de
r 

Ta
g,

 a
n 

de
m

 w
ir

 s
te

rb
en

, 
w

en
n 

de
r 

H
er

r 
Je

su
s 

ni
ch

t 
vo

rh
er

 a
uf

 d
ie

 E
rd

e 
ko

m
m

t, 
um

 u
ns

 z
u 

ho
le

n,
 a

be
r 

du
 w

ir
st

 n
ic

ht
 to

t s
ei

n!
 

Je
su

s 
ve

rs
pr

ic
ht

 d
ir,

 d
as

s 
du

 fü
r i

m
m

er
 b

ei
 ih

m
 

le
be

n 
da

rf
st

, w
en

n 
du

 s
ei

ne
 S

tim
m

e 
hö

rs
t. 

W
ie

 d
u 

G
ot

te
s 

St
im

m
e 

hö
re

n 
ka

nn
st

? 
D

u 
ka

nn
st

 je
de

rz
ei

t 
hö

re
n,

 w
ie

 e
r 

zu
 d

ir 
sp

ric
ht

. G
er

ad
e 

je
tz

t 
lie

st
 d

u 
in

 d
er

 B
ib

el
 ja

 d
en

 B
rie

f, 
de

n 
G

ot
t d

ir 
ge

sc
hr

ie
be

n 
ha

t. 
W

en
n 

du
 a

n 
da

s,
 w

as
 d

u 
lie

st
 g

la
ub

st
, w

ar
te

t 
Je

su
s 

im
 H

im
m

el
 a

uf
 d

ic
h 

un
d 

fr
eu

t s
ic

h,
 d

as
s 

du
 

irg
en

dw
an

n 
ei

nm
al

 fü
r i

m
m

er
 b

ei
 ih

m
 le

bs
t.

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 Jo
ha

nn
es

 5
,3

0
-3

8

Z
eu

gn
is

 b
ek

om
m

en
In

 w
en

ig
en

 M
on

at
en

 is
t 

es
 w

ie
de

r 
so

 w
ei

t: 
D

as
 

nä
ch

st
e 

Z
eu

gn
is

 fl 
at

te
rt

 in
s 

H
au

s.
 D

a 
lä

ss
t s

ic
h 

da
nn

 n
ic

ht
 m

eh
r 

ve
rh

ei
m

lic
he

n,
 w

en
n 

du
 v

ie
l-

le
ic

ht
 s

ch
le

ch
t i

n 
M

at
he

 b
is

t. 
A

uc
h 

Je
su

s 
ha

t e
in

 
Z

eu
gn

is
 b

ek
om

m
en

. K
la

r, 
ke

in
 B

la
tt

 P
ap

ie
r 

m
it 

N
ot

en
. A

be
r 

w
ie

 d
u 

he
ut

e 
ge

le
se

n 
ha

st
, h

at
 J

e-
su

s 
si

ch
 d

ie
se

s 
Z

eu
gn

is
 g

en
au

so
 w

en
ig

 s
el

bs
t 

ge
sc

hr
ie

be
n,

 w
ie

 d
u 

da
s 

am
 E

nd
e 

de
s 

Sc
hu

l-
ja

hr
es

 t
un

 k
an

ns
t. 

Li
es

 n
oc

h 
m

al
, w

er
 J

es
us

 e
in

 
Z

eu
gn

is
 g

eg
eb

en
 h

at
: _

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

W
as

 w
ür

de
 in

 d
ei

ne
m

 Z
eu

gn
is

 v
on

 G
ot

t s
te

he
n?

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 Jo
ha

nn
es

 5
,3

9-
47

A
uf

 d
er

 S
uc

he
 n

ac
h 

A
ne

rk
en

nu
ng

„W
as

 d
en

kt
 w

oh
l K

ar
l ü

be
r 

m
ic

h,
 w

en
n 

ic
h 

da
 je

tz
t 

ni
ch

t m
itm

ac
he

? 
Ic

h 
m

el
de

 m
ic

h 
fre

iw
ill

ig
, d

as
 k

om
m

t 
be

i d
en

en
 in

 d
er

 G
em

ei
nd

e 
im

m
er

 g
ut

 a
n.

“ 
Ke

nn
st

 
du

 d
as

 a
uc

h,
 d

as
s 

du
 d

ic
h 

au
f e

in
e 

be
st

im
m

te
 A

rt
 

un
d 

W
ei

se
 v

er
hä

lts
t, 

da
m

it 
M

en
sc

he
n 

di
ch

 g
ut

, 
co

ol
, l

äs
si

g 
od

er
 w

itz
ig

 fi 
nd

en
? 

Je
su

s 
w

ol
lte

 n
ic

ht
, 

da
ss

 a
nd

er
e 

M
en

sc
he

n 
ih

n 
gu

t fi
 n

de
n.

 Ih
m

 w
ar

 n
ur

 
w

ic
ht

ig
, d

as
s 

G
ot

t d
as

 g
ut

 fi 
nd

et
, w

as
 e

r t
ut

. 
Ve

rs
uc

he
 h

eu
te

 a
uc

h 
m

al
 z

u 
üb

er
le

ge
n:

 „
W

ie
 

fä
nd

e 
G

ot
t 

es
, 

w
en

n 
ic

h 
je

tz
t 

da
s 

un
d 

da
s 

tu
e/

sa
ge

/m
ac

he
?“

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 Jo
ha

nn
es

 6
,1

-9

Ei
n 

Tr
op

fe
n 

au
f d

en
 h

ei
ße

n 
St

ei
n?

!
W

oh
in

 d
as

 A
ug

e 
re

ic
ht

: M
en

sc
he

n.
 H

un
gr

ig
e 

M
en

-

sc
he

n.
 U

nd
 a

lle
s,

 w
as

 s
ie

 h
at

te
n,

 w
ar

 e
in

 b
is

sc
he

n 
G

el
d.

 
Ph

ili
pp

us
 d

ac
ht

e 
si

ch
: „

D
as

 is
t 

nu
r 

ei
n 

Tr
op

fe
n 

au
f d

en
 

he
iß

en
 S

te
in

. 
D

am
it 

be
ko

m
m

en
 w

ir 
di

e 
Le

ut
e 

ni
em

al
s 

sa
tt.

“ 
Se

in
 B

ru
de

r A
nd

re
as

 k
on

nt
e 

no
ch

 fü
nf

 B
ro

te
 u

nd
 

zw
ei

 F
is

ch
e 

au
ftr

ei
be

n,
 a

be
r a

uc
h 

da
s 

re
ic

ht
e 

ni
ch

t. 
D

oc
h 

du
 k

an
ns

t 
le

se
n,

 d
as

s 
Je

su
s 

sc
ho

n 
ei

-
ne

n 
Pl

an
 h

at
te

. 
St

el
l 

ih
m

 z
ur

 V
er

fü
gu

ng
, 

w
as

 d
u 

ha
st

 –
 u

m
 d

en
 R

es
t 

kü
m

m
er

t 
si

ch
 J

es
us

. 
Ü

be
r-

le
g 

m
al

, 
w

as
 d

u 
ih

m
 h

eu
te

 g
eb

en
 k

an
ns

t 
an

 B
e-

ga
bu

ng
, 

Z
ei

t 
od

er
 H

ilf
e 

fü
r 

ei
ne

 a
nd

er
e 

Pe
rs

on
: 

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 Jo
ha

nn
es

 6
,1

0
-1

5

W
ir

kl
ic

h 
G

ot
t

Je
su

s 
ka

m
 a

ls
 M

en
sc

h 
au

f 
di

es
e 

W
el

t. 
Tr

ot
zd

em
 

w
ar

 e
r 

au
ch

 g
an

z 
G

ot
t. 

D
as

 z
ei

gt
e 

er
 m

it 
di

es
em

 
W

un
de

r 
w

ie
de

r 
ga

nz
 d

eu
tli

ch
. 

M
an

 k
an

n 
an

ne
h-

m
en

, 
da

ss
 e

s 
si

ch
 b

ei
 d

er
 M

en
sc

he
nm

en
ge

 u
m

 
vi

el
le

ic
ht

 1
0

.0
0

0
 M

en
sc

he
n 

ha
nd

el
te

, 
w

en
n 

m
an

 
Fr

au
en

 u
nd

 K
in

de
r 

zu
 d

en
 5

.0
0

0
 e

rw
äh

nt
en

 M
än

-
ne

rn
 h

in
zu

zä
hl

t. 
Si

e 
al

le
 k

on
nt

e 
de

r 
H

er
r 

Je
su

s 
m

it 
nu

r 
fü

nf
 B

ro
te

n 
un

d 
zw

ei
 F

is
ch

en
 s

at
t m

ac
he

n.
D

ie
 F

ol
ge

 d
ie

se
s 

W
un

de
rs

 w
ar

, 
da

ss
 d

ie
 M

en
-

sc
he

n 
in

 
Je

su
s 

de
n 

M
es

si
as

 
er

ka
nn

te
n.

 
R

ät
-

se
l: 

G
N

U
SI

EP
S 

R
ED

 
D

N
ES

U
AT

FN
Ü

F 
Lö

su
ng

: 
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 Jo
ha

nn
es

 6
,1

6-
21

Fü
rc

ht
e 

di
ch

 n
ic

ht
D

a 
ha

tt
en

 d
ie

 J
ün

ge
r 

ab
er

 e
ch

t 
A

ng
st

! 
Si

e 
w

a-
re

n 
oh

ne
 J

es
us

 i
n 

ih
re

m
 B

oo
t 

au
f 

de
m

 S
ee

, 
al

s 
pl

öt
zl

ic
h 

ei
n 

gr
oß

er
 S

tu
rm

 a
uf

ka
m

. 
K

en
ns

t 
du

 
da

s 
au

ch
? 

D
u 

bi
st

 g
er

ad
e 

ir
ge

nd
w

o,
 i

n 
de

r 
Sc

hu
-

le
 o

de
r 

be
i 

Fr
eu

de
n 

– 
un

d 
da

 p
as

si
er

t 
et

w
as

, 
vo

r 
de

m
 d

u 
ri

ch
tig

 g
ro

ß
e 

A
ng

st
 h

as
t!

 W
as

 s
ag

te
 J

es
us

 
da

m
al

s 
in

 d
ie

se
r 

Si
tu

at
io

n 
zu

 s
ei

ne
n 

Jü
ng

er
n?

 
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
D

as
 s

ag
t 

er
 a

uc
h 

zu
 d

ir
! S

ch
re

ib
 d

ir
 d

ie
se

 W
or

te
 

au
f 

ei
ne

n 
kl

ei
ne

n 
Z

et
te

l 
un

d 
hä

ng
 i

hn
 d

ir
 i

rg
en

d-

w
oh

in
, 

w
o 

du
 g

an
z 

of
t 

da
ra

n 
er

in
ne

rt
 w

ir
st

. 
V

ie
l-

le
ic

ht
 a

n 
de

n 
B

ad
ez

im
m

er
sp

ie
ge

l 
od

er
 ü

be
r 

de
i-

ne
n 

Sc
hr

ei
bt

is
ch

.

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 Jo
ha

nn
es

 6
,2

2-
29

W
as

 is
t D

EI
N

 W
er

k?
D

ie
 M

en
sc

he
n 

ha
tt

en
 g

es
eh

en
, 

w
el

ch
es

 W
un

de
r 

Je
su

s 
ge

w
ir

kt
 h

at
te

, 
in

de
m

 e
r 

so
 v

ie
le

 L
eu

te
 s

at
t 

be
ko

m
m

en
 h

at
. 

D
as

 f
an

de
n 

si
e 

nu
n 

ri
ch

tig
 g

ut
 

un
d 

so
 s

uc
ht

en
 s

ie
 ih

n,
 u

m
 in

 s
ei

ne
r 

N
äh

e 
zu

 b
le

i-
be

n.
 L

ie
s 

de
n 

Te
xt

 n
oc

h 
ei

nm
al

 g
an

z 
ge

na
u 

un
d 

sc
hr

ei
be

 a
uf

, w
as

 Je
su

s 
ih

ne
n 

au
ft

rä
gt

: _
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

W
ir

 s
ol

le
n 

gl
au

be
n!

 G
la

ub
st

 d
u 

an
 Je

su
s?

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 Jo
ha

nn
es

 6
,3

0
-4

0

Ec
ht

 s
at

t
A

uc
h 

na
ch

 d
re

i 
B

ig
 M

ac
s 

be
i 

M
cD

on
al

ds
 o

de
r 

ei
ne

r 
ri

es
ig

en
 P

iz
za

 k
om

m
t 

de
r 

M
om

en
t, 

in
 d

em
 

du
 w

ie
de

r 
H

un
ge

r 
ve

rs
pü

rs
t. 

Je
su

s 
ha

t d
en

 L
eu

te
n 

hi
er

 e
in

 B
ro

t v
er

sp
ro

ch
en

, n
ac

h 
de

m
 s

ie
 n

ie
 w

ie
de

r 
H

un
ge

r 
ha

be
n 

so
llt

en
! D

as
 h

ör
t 

si
ch

 e
ch

t 
ve

rr
üc

kt
 

an
. A

be
r 

Je
su

s 
sp

ra
ch

 n
ic

ht
 v

on
 r

ic
ht

ig
em

 B
ro

t. 
Er

 
be

nu
tz

t 
hi

er
 e

in
en

 V
er

gl
ei

ch
. 

Er
 s

ag
t, 

da
ss

 e
r 

da
s 

B
ro

t d
es

 L
eb

en
s 

is
t. 

W
en

n 
du

 a
n 

ih
n 

gl
au

bs
t, 

ha
st

 d
u 

ni
e 

w
ie

de
r H

un
-

ge
r 

na
ch

 m
eh

r. 
Er

 g
ib

t d
ir

 a
lle

s,
 w

as
 d

u 
br

au
ch

st
!

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 Jo
ha

nn
es

 6
,4

1-
51

Sc
ho

n 
w

ie
de

r 
ge

m
ot

zt
W

ie
 v

ie
le

 W
un

de
r 

ha
tt

en
 d

ie
 J

ud
en

 j
et

zt
 m

ite
rle

bt
! 

A
be

r 
nu

n 
fa

nd
en

 s
ie

 e
s 

un
ve

rs
ch

äm
t, 

da
ss

 J
es

us
 

vo
n 

si
ch

 s
ag

te
, d

as
s 

er
 a

us
 d

em
 H

im
m

el
 s

ei
 –

 w
o 

er
 

do
ch

 n
ur

 e
in

 e
in

fa
ch

er
er

 Z
im

m
er

m
an

n 
w

ar
. S

ie
 v

er
-

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

.

 
 

 
 

 
 

C
2.

3.
4.

5.

1.

6.

C

C

1.
Jo

ha
nn

es
 2

,1
5

2.
Jo

ha
nn

es
 2

,1
5

3.
 Jo

ha
nn

es
 6

,9

4.
 Jo

ha
nn

es
 1

,3
0

5.
 Jo

ha
nn

es
 1

,3
2

6.
Jo

ha
nn

es
 1

,1
4

Ti
er

e 
ge

su
ch

t!
(L

ös
un

g 
au

f d
er

 R
üc

ks
ei

te
)

IN
FO

Je
su

s 
C

hr
is

tu
s 

- G
ot

te
s 

So
hn

?
A

n 
de

r 
A

nt
w

or
t a

uf
 d

ie
se

 F
ra

ge
 e

nt
sc

he
id

et
 

si
ch

 e
in

e 
ga

nz
e 

M
en

ge
! W

är
e 

er
 n

ur
 e

in
 g

an
z 

no
rm

al
er

 M
en

sc
h 

ge
w

es
en

 u
nd

 d
ie

 W
un

de
r, 

di
e 

er
 ta

t w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

 e
rk

lä
rb

ar
, 

da
nn

 h
ät

te
 e

r 
un

s 
ni

ch
t e

rlö
se

n 
kö

nn
en

. 
Se

in
 T

od
 a

m
 K

re
uz

 w
är

e 
gl

ei
ch

ze
iti

g 
se

in
 

En
de

 u
nd

 A
us

dr
uc

k 
ei

ne
r 

ge
sc

he
ite

rt
en

 
M

is
si

on
. A

ls
 S

oh
n 

G
ot

te
s 

je
do

ch
 w

ar
 e

s 
ke

in
 P

ro
bl

em
 fü

r 
ih

n 
W

un
de

r 
zu

 tu
n!

 
(Ü

be
rle

ge
 e

in
m

al
, w

el
ch

e 
M

ac
ht

 G
ot

t h
at

 
– 

er
 h

at
 d

ie
 E

rd
e 

er
sc

ha
ff e

n!
) 

D
as

s 
er

 a
m

 
Kr

eu
z 

st
ar

b,
 is

t v
ie

lm
eh

r 
A

us
dr

uc
k 

se
in

er
 

gr
oß

en
 L

ie
be

 z
u 

un
s 

un
d 

Te
il 

se
in

es
 

Er
lö

su
ng

sp
la

ns
. D

an
ke

 ih
m

 d
af

ür
!

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 



in
 d

ir 
se

he
n.

 V
er

su
ch

 h
eu

te
 s

o 
zu

 le
be

n,
 d

as
s 

di
e 

M
en

sc
he

n 
se

he
n,

 d
as

s 
G

ot
t d

ei
n 

Va
te

r i
st

.

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 Jo
ha

nn
es

 5
,2

4-
29

Fü
r 

im
m

er
 le

be
n

W
as

 f
ür

 e
in

e 
gu

te
 N

ac
hr

ic
ht

! 
K

la
r, 

ko
m

m
t 

de
r 

Ta
g,

 a
n 

de
m

 w
ir

 s
te

rb
en

, 
w

en
n 

de
r 

H
er

r 
Je

su
s 

ni
ch

t 
vo

rh
er

 a
uf

 d
ie

 E
rd

e 
ko

m
m

t, 
um

 u
ns

 z
u 

ho
le

n,
 a

be
r 

du
 w

ir
st

 n
ic

ht
 to

t s
ei

n!
 

Je
su

s 
ve

rs
pr

ic
ht

 d
ir,

 d
as

s 
du

 fü
r i

m
m

er
 b

ei
 ih

m
 

le
be

n 
da

rf
st

, w
en

n 
du

 s
ei

ne
 S

tim
m

e 
hö

rs
t. 

W
ie

 d
u 

G
ot

te
s 

St
im

m
e 

hö
re

n 
ka

nn
st

? 
D

u 
ka

nn
st

 je
de

rz
ei

t 
hö

re
n,

 w
ie

 e
r 

zu
 d

ir 
sp

ric
ht

. G
er

ad
e 

je
tz

t 
lie

st
 d

u 
in

 d
er

 B
ib

el
 ja

 d
en

 B
rie

f, 
de

n 
G

ot
t d

ir 
ge

sc
hr

ie
be

n 
ha

t. 
W

en
n 

du
 a

n 
da

s,
 w

as
 d

u 
lie

st
 g

la
ub

st
, w

ar
te

t 
Je

su
s 

im
 H

im
m

el
 a

uf
 d

ic
h 

un
d 

fr
eu

t s
ic

h,
 d

as
s 

du
 

irg
en

dw
an

n 
ei

nm
al

 fü
r i

m
m

er
 b

ei
 ih

m
 le

bs
t.

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 Jo
ha

nn
es

 5
,3

0
-3

8

Z
eu

gn
is

 b
ek

om
m

en
In

 w
en

ig
en

 M
on

at
en

 is
t 

es
 w

ie
de

r 
so

 w
ei

t: 
D

as
 

nä
ch

st
e 

Z
eu

gn
is

 fl 
at

te
rt

 in
s 

H
au

s.
 D

a 
lä

ss
t s

ic
h 

da
nn

 n
ic

ht
 m

eh
r 

ve
rh

ei
m

lic
he

n,
 w

en
n 

du
 v

ie
l-

le
ic

ht
 s

ch
le

ch
t i

n 
M

at
he

 b
is

t. 
A

uc
h 

Je
su

s 
ha

t e
in

 
Z

eu
gn

is
 b

ek
om

m
en

. K
la

r, 
ke

in
 B

la
tt

 P
ap

ie
r 

m
it 

N
ot

en
. A

be
r 

w
ie

 d
u 

he
ut

e 
ge

le
se

n 
ha

st
, h

at
 J

e-
su

s 
si

ch
 d

ie
se

s 
Z

eu
gn

is
 g

en
au

so
 w

en
ig

 s
el

bs
t 

ge
sc

hr
ie

be
n,

 w
ie

 d
u 

da
s 

am
 E

nd
e 

de
s 

Sc
hu

l-
ja

hr
es

 t
un

 k
an

ns
t. 

Li
es

 n
oc

h 
m

al
, w

er
 J

es
us

 e
in

 
Z

eu
gn

is
 g

eg
eb

en
 h

at
: _

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

W
as

 w
ür

de
 in

 d
ei

ne
m

 Z
eu

gn
is

 v
on

 G
ot

t s
te

he
n?

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 Jo
ha

nn
es

 5
,3

9-
47

A
uf

 d
er

 S
uc

he
 n

ac
h 

A
ne

rk
en

nu
ng

„W
as

 d
en

kt
 w

oh
l K

ar
l ü

be
r 

m
ic

h,
 w

en
n 

ic
h 

da
 je

tz
t 

ni
ch

t m
itm

ac
he

? 
Ic

h 
m

el
de

 m
ic

h 
fre

iw
ill

ig
, d

as
 k

om
m

t 
be

i d
en

en
 in

 d
er

 G
em

ei
nd

e 
im

m
er

 g
ut

 a
n.

“ 
Ke

nn
st

 
du

 d
as

 a
uc

h,
 d

as
s 

du
 d

ic
h 

au
f e

in
e 

be
st

im
m

te
 A

rt
 

un
d 

W
ei

se
 v

er
hä

lts
t, 

da
m

it 
M

en
sc

he
n 

di
ch

 g
ut

, 
co

ol
, l

äs
si

g 
od

er
 w

itz
ig

 fi 
nd

en
? 

Je
su

s 
w

ol
lte

 n
ic

ht
, 

da
ss

 a
nd

er
e 

M
en

sc
he

n 
ih

n 
gu

t fi
 n

de
n.

 Ih
m

 w
ar

 n
ur

 
w

ic
ht

ig
, d

as
s 

G
ot

t d
as

 g
ut

 fi 
nd

et
, w

as
 e

r t
ut

. 
Ve

rs
uc

he
 h

eu
te

 a
uc

h 
m

al
 z

u 
üb

er
le

ge
n:

 „
W

ie
 

fä
nd

e 
G

ot
t 

es
, 

w
en

n 
ic

h 
je

tz
t 

da
s 

un
d 

da
s 

tu
e/

sa
ge

/m
ac

he
?“

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 Jo
ha

nn
es

 6
,1

-9

Ei
n 

Tr
op

fe
n 

au
f d

en
 h

ei
ße

n 
St

ei
n?

!
W

oh
in

 d
as

 A
ug

e 
re

ic
ht

: M
en

sc
he

n.
 H

un
gr

ig
e 

M
en

-

sc
he

n.
 U

nd
 a

lle
s,

 w
as

 s
ie

 h
at

te
n,

 w
ar

 e
in

 b
is

sc
he

n 
G

el
d.

 
Ph

ili
pp

us
 d

ac
ht

e 
si

ch
: „

D
as

 is
t 

nu
r 

ei
n 

Tr
op

fe
n 

au
f d

en
 

he
iß

en
 S

te
in

. 
D

am
it 

be
ko

m
m

en
 w

ir 
di

e 
Le

ut
e 

ni
em

al
s 

sa
tt.

“ 
Se

in
 B

ru
de

r A
nd

re
as

 k
on

nt
e 

no
ch

 fü
nf

 B
ro

te
 u

nd
 

zw
ei

 F
is

ch
e 

au
ftr

ei
be

n,
 a

be
r a

uc
h 

da
s 

re
ic

ht
e 

ni
ch

t. 
D

oc
h 

du
 k

an
ns

t 
le

se
n,

 d
as

s 
Je

su
s 

sc
ho

n 
ei

-
ne

n 
Pl

an
 h

at
te

. 
St

el
l 

ih
m

 z
ur

 V
er

fü
gu

ng
, 

w
as

 d
u 

ha
st

 –
 u

m
 d

en
 R

es
t 

kü
m

m
er

t 
si

ch
 J

es
us

. 
Ü

be
r-

le
g 

m
al

, 
w

as
 d

u 
ih

m
 h

eu
te

 g
eb

en
 k

an
ns

t 
an

 B
e-

ga
bu

ng
, 

Z
ei

t 
od

er
 H

ilf
e 

fü
r 

ei
ne

 a
nd

er
e 

Pe
rs

on
: 

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 Jo
ha

nn
es

 6
,1

0
-1

5

W
ir

kl
ic

h 
G

ot
t

Je
su

s 
ka

m
 a

ls
 M

en
sc

h 
au

f 
di

es
e 

W
el

t. 
Tr

ot
zd

em
 

w
ar

 e
r 

au
ch

 g
an

z 
G

ot
t. 

D
as

 z
ei

gt
e 

er
 m

it 
di

es
em

 
W

un
de

r 
w

ie
de

r 
ga

nz
 d

eu
tli

ch
. 

M
an

 k
an

n 
an

ne
h-

m
en

, 
da

ss
 e

s 
si

ch
 b

ei
 d

er
 M

en
sc

he
nm

en
ge

 u
m

 
vi

el
le

ic
ht

 1
0

.0
0

0
 M

en
sc

he
n 

ha
nd

el
te

, 
w

en
n 

m
an

 
Fr

au
en

 u
nd

 K
in

de
r 

zu
 d

en
 5

.0
0

0
 e

rw
äh

nt
en

 M
än

-
ne

rn
 h

in
zu

zä
hl

t. 
Si

e 
al

le
 k

on
nt

e 
de

r 
H

er
r 

Je
su

s 
m

it 
nu

r 
fü

nf
 B

ro
te

n 
un

d 
zw

ei
 F

is
ch

en
 s

at
t m

ac
he

n.
D

ie
 F

ol
ge

 d
ie

se
s 

W
un

de
rs

 w
ar

, 
da

ss
 d

ie
 M

en
-

sc
he

n 
in

 
Je

su
s 

de
n 

M
es

si
as

 
er

ka
nn

te
n.

 
R

ät
-

se
l: 

G
N

U
SI

EP
S 

R
ED

 
D

N
ES

U
AT

FN
Ü

F 
Lö

su
ng

: 
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 Jo
ha

nn
es

 6
,1

6-
21

Fü
rc

ht
e 

di
ch

 n
ic

ht
D

a 
ha

tt
en

 d
ie

 J
ün

ge
r 

ab
er

 e
ch

t 
A

ng
st

! 
Si

e 
w

a-
re

n 
oh

ne
 J

es
us

 i
n 

ih
re

m
 B

oo
t 

au
f 

de
m

 S
ee

, 
al

s 
pl

öt
zl

ic
h 

ei
n 

gr
oß

er
 S

tu
rm

 a
uf

ka
m

. 
K

en
ns

t 
du

 
da

s 
au

ch
? 

D
u 

bi
st

 g
er

ad
e 

ir
ge

nd
w

o,
 i

n 
de

r 
Sc

hu
-

le
 o

de
r 

be
i 

Fr
eu

de
n 

– 
un

d 
da

 p
as

si
er

t 
et

w
as

, 
vo

r 
de

m
 d

u 
ri

ch
tig

 g
ro

ß
e 

A
ng

st
 h

as
t!

 W
as

 s
ag

te
 J

es
us

 
da

m
al

s 
in

 d
ie

se
r 

Si
tu

at
io

n 
zu

 s
ei

ne
n 

Jü
ng

er
n?

 
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
D

as
 s

ag
t 

er
 a

uc
h 

zu
 d

ir
! S

ch
re

ib
 d

ir
 d

ie
se

 W
or

te
 

au
f 

ei
ne

n 
kl

ei
ne

n 
Z

et
te

l 
un

d 
hä

ng
 i

hn
 d

ir
 i

rg
en

d-

w
oh

in
, 

w
o 

du
 g

an
z 

of
t 

da
ra

n 
er

in
ne

rt
 w

ir
st

. 
V

ie
l-

le
ic

ht
 a

n 
de

n 
B

ad
ez

im
m

er
sp

ie
ge

l 
od

er
 ü

be
r 

de
i-

ne
n 

Sc
hr

ei
bt

is
ch

.

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 Jo
ha

nn
es

 6
,2

2-
29

W
as

 is
t D

EI
N

 W
er

k?
D

ie
 M

en
sc

he
n 

ha
tt

en
 g

es
eh

en
, 

w
el

ch
es

 W
un

de
r 

Je
su

s 
ge

w
ir

kt
 h

at
te

, 
in

de
m

 e
r 

so
 v

ie
le

 L
eu

te
 s

at
t 

be
ko

m
m

en
 h

at
. 

D
as

 f
an

de
n 

si
e 

nu
n 

ri
ch

tig
 g

ut
 

un
d 

so
 s

uc
ht

en
 s

ie
 ih

n,
 u

m
 in

 s
ei

ne
r 

N
äh

e 
zu

 b
le

i-
be

n.
 L

ie
s 

de
n 

Te
xt

 n
oc

h 
ei

nm
al

 g
an

z 
ge

na
u 

un
d 

sc
hr

ei
be

 a
uf

, w
as

 Je
su

s 
ih

ne
n 

au
ft

rä
gt

: _
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

W
ir

 s
ol

le
n 

gl
au

be
n!

 G
la

ub
st

 d
u 

an
 Je

su
s?

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 Jo
ha

nn
es

 6
,3

0
-4

0

Ec
ht

 s
at

t
A

uc
h 

na
ch

 d
re

i 
B

ig
 M

ac
s 

be
i 

M
cD

on
al

ds
 o

de
r 

ei
ne

r 
ri

es
ig

en
 P

iz
za

 k
om

m
t 

de
r 

M
om

en
t, 

in
 d

em
 

du
 w

ie
de

r 
H

un
ge

r 
ve

rs
pü

rs
t. 

Je
su

s 
ha

t d
en

 L
eu

te
n 

hi
er

 e
in

 B
ro

t v
er

sp
ro

ch
en

, n
ac

h 
de

m
 s

ie
 n

ie
 w

ie
de

r 
H

un
ge

r 
ha

be
n 

so
llt

en
! D

as
 h

ör
t 

si
ch

 e
ch

t 
ve

rr
üc

kt
 

an
. A

be
r 

Je
su

s 
sp

ra
ch

 n
ic

ht
 v

on
 r

ic
ht

ig
em

 B
ro

t. 
Er

 
be

nu
tz

t 
hi

er
 e

in
en

 V
er

gl
ei

ch
. 

Er
 s

ag
t, 

da
ss

 e
r 

da
s 

B
ro

t d
es

 L
eb

en
s 

is
t. 

W
en

n 
du

 a
n 

ih
n 

gl
au

bs
t, 

ha
st

 d
u 

ni
e 

w
ie

de
r H

un
-

ge
r 

na
ch

 m
eh

r. 
Er

 g
ib

t d
ir

 a
lle

s,
 w

as
 d

u 
br

au
ch

st
!

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 Jo
ha

nn
es

 6
,4

1-
51

Sc
ho

n 
w

ie
de

r 
ge

m
ot

zt
W

ie
 v

ie
le

 W
un

de
r 

ha
tt

en
 d

ie
 J

ud
en

 j
et

zt
 m

ite
rle

bt
! 

A
be

r 
nu

n 
fa

nd
en

 s
ie

 e
s 

un
ve

rs
ch

äm
t, 

da
ss

 J
es

us
 

vo
n 

si
ch

 s
ag

te
, d

as
s 

er
 a

us
 d

em
 H

im
m

el
 s

ei
 –

 w
o 

er
 

do
ch

 n
ur

 e
in

 e
in

fa
ch

er
er

 Z
im

m
er

m
an

n 
w

ar
. S

ie
 v

er
-

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

.

 
 

 
 

 
 

C
2.

3.
4.

5.

1.

6.

C

C

1.
Jo

ha
nn

es
 2

,1
5

2.
Jo

ha
nn

es
 2

,1
5

3.
 Jo

ha
nn

es
 6

,9

4.
 Jo

ha
nn

es
 1

,3
0

5.
 Jo

ha
nn

es
 1

,3
2

6.
Jo

ha
nn

es
 1

,1
4

Ti
er

e 
ge

su
ch

t!
(L

ös
un

g 
au

f d
er

 R
üc

ks
ei

te
)

IN
FO

Je
su

s 
C

hr
is

tu
s 

- G
ot

te
s 

So
hn

?
A

n 
de

r 
A

nt
w

or
t a

uf
 d

ie
se

 F
ra

ge
 e

nt
sc

he
id

et
 

si
ch

 e
in

e 
ga

nz
e 

M
en

ge
! W

är
e 

er
 n

ur
 e

in
 g

an
z 

no
rm

al
er

 M
en

sc
h 

ge
w

es
en

 u
nd

 d
ie

 W
un

de
r, 

di
e 

er
 ta

t w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

 e
rk

lä
rb

ar
, 

da
nn

 h
ät

te
 e

r 
un

s 
ni

ch
t e

rlö
se

n 
kö

nn
en

. 
Se

in
 T

od
 a

m
 K

re
uz

 w
är

e 
gl

ei
ch

ze
iti

g 
se

in
 

En
de

 u
nd

 A
us

dr
uc

k 
ei

ne
r 

ge
sc

he
ite

rt
en

 
M

is
si

on
. A

ls
 S

oh
n 

G
ot

te
s 

je
do

ch
 w

ar
 e

s 
ke

in
 P

ro
bl

em
 fü

r 
ih

n 
W

un
de

r 
zu

 tu
n!

 
(Ü

be
rle

ge
 e

in
m

al
, w

el
ch

e 
M

ac
ht

 G
ot

t h
at

 
– 

er
 h

at
 d

ie
 E

rd
e 

er
sc

ha
ff e

n!
) 

D
as

s 
er

 a
m

 
Kr

eu
z 

st
ar

b,
 is

t v
ie

lm
eh

r 
A

us
dr

uc
k 

se
in

er
 

gr
oß

en
 L

ie
be

 z
u 

un
s 

un
d 

Te
il 

se
in

es
 

Er
lö

su
ng

sp
la

ns
. D

an
ke

 ih
m

 d
af

ür
!

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
Lies heute Johannes 5,1-16

B
evor er fragte …

Stell dir das m
al vor: 38 Jahre lag dieser M

ann 
nun schon da und hoff te darauf, vielleicht eines 
Tages gesund zu w

erden. Er kannte Jesus nicht, 
aber Jesus kannte ihn. Jesus m

usste nicht erst 
fragen, w

ie er ihm
 helfen kann, oder ob es ihm

 
schon lange schlecht ging. Jesus brauchte die-
sen M

enschen nur anzusehen und w
usste, dass 

er schon so lange krank w
ar. 

Jesus w
eiß

 auch, w
ann es dir nicht gut geht 

und m
öchte dir helfen. Schreib m

al auf, w
om

it 
es dir nicht gut geht. G

enauso leicht, w
ie Jesus 

dam
als dem

 K
ranken helfen konnte, w

ird er 
auch dir helfen.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Johannes 5,17-23

Z
um

 Verw
echseln ähnlich

D
ie Juden dam

als fanden es unverschäm
t, dass 

Jesus G
ott seinen Vater nannte. G

ott w
ar für sie 

so heilig, dass er w
eit von ihnen entfernt w

ar. 
D

och genauso, w
ie Jesus G

ott „Vater“ nannte, 
dürfen w

ir das auch tun. 
W

enn du an Jesus glaubst, ist G
ott auch dein Va-

ter und dieser Vater m
öchte, dass du ihm

 im
m

er 
ähnlicher w

irst. Vielleicht siehst du deinem
 Papa 

ähnlich, hast seine N
ase oder seine A

ugen. W
enn 

andere Leute dich sehen, sagen sie vielleicht: „A
ch, 

ganz der Papa.“ U
nd genauso sollen sie auch G

ott 

B
ibellesep

lan
M

ai 20
26

Entlang dieser Linie knicken!

standen nicht, dass Jesus G
ott w

ar und aus Liebe 
vom

 H
im

m
el auf die Erde gekom

m
en ist. U

nd w
as 

taten sie? Sie m
otzten und m

urrten. M
urren ist ein 

altes W
ort für „sich ärgern“ oder „schim

pfen“.
Lasst uns versuchen, D

inge, die w
ir nicht verstehen, 

erst einm
al hinzunehm

en. Lieber noch m
al nachzufra-

gen, anstatt im
m

er direkt zu m
urren und uns zu ärgern.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Johannes 6,52-59

Fleisch essen und B
lut trinken?

Jesus w
ollte, dass jeder dam

als verstand, dass er alles 
ist, w

as die M
enschen brauchen, um

 glücklich zu sein. 
Jesus w

ill dir ew
iges Leben geben. Fasse noch 

einm
al in eigenen W

orten zusam
m

en, w
as Jesus 

dam
it m

eint, w
enn er sagt: W

er m
ein Fleisch isst 

und m
ein B

lut trinkt, hat ew
iges Leben.

_________________________________________
_________________________________________

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Johannes 6,60

-71

W
ohin denn sonst?

D
as, w

as Jesus da sagte, w
ar für viele einfach zu hef-

tig. Sie fi ngen an zu m
otzen und w

andten sich von 
Jesus w

eg. A
ls Jesus aber die zw

ölf Jünger fragte, die 
ihm

 am
 nächsten und seine Freunde w

aren, sagten 
sie etw

as ganz B
esonderes: H

err, zu w
em

 sollten w
ir 

gehen? Sie verstanden, dass es ihnen nirgendw
o so 

gut gehen kann, w
ie bei Jesus C

hristus.
A

uch w
enn es dir zuhause ganz gut geht, du 

eine nette Fam
ilie und klasse Freunde hast …

 – 
denk daran, dass Jesus der beste Freund ist, den 
m

an sich nur w
ünschen kann! Es gibt keinen O

rt, 
an dem

 es dir besser gehen w
ird, als an der Seite 

von deinem
 Freund Jesus.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute A

postelgeschichte 1,6-11

N
icht allein! 

Jesus ist w
eg! D

ie Jünger können ihn nicht m
ehr se-

hen. D
ie W

olke ist ein Z
eichen dafür, dass G

ott hier 
handelt, für m

enschliche A
ugen verborgen. Sind die 

Jünger jetzt für im
m

er allein gelassen? N
ein! Jesus 

sagte ihnen zu, dass sie Kraft von G
ott bekom

m
en 

w
erden, den _ _ _ _ _ _ _ _ G

eist (Vers 8). D
er m

acht 
sie m

utig, Z
eugen für Jesus zu sein, also w

eiterzusa-
gen, w

as sie persönlich m
it Jesus erlebt haben. 

 
D

iese K
raft w

ill G
ott auch dir schenken. D

u bist 
nicht allein! H

ast du etw
as m

it Jesus erlebt? W
em

 
kannst du davon erzählen?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Johannes 7,1-13

B
esser

Ein H
eld sein, etw

as Besonderes tun, berühm
t w

erden 
– das w

är‘s! D
och Jesus geht es nicht darum

, berühm
t 

zu w
erden. Er w

ill nur das tun, w
as G

ott ihm
 sagt. 

W
ir handeln oft unüberlegt. W

er m
it G

ott lebt, 
hat eine bessere M

öglichkeit: B
eten, w

arten und 
auf G

ott hören. D
ann kann m

an im
 entscheiden-

 
 

 
 

 
 

 
 

 
Lies heute Johannes 5,1-16

 
 

 
Lies heute Johannes 5,1-16

 
 

 
Lies heute Johannes 5,1-16

Ein H
eld sein, etw

as Besonderes tun, berühm
t w

erden 
– das w

är‘s! D
och Jesus geht es nicht darum

, berühm
t 

W
ir handeln oft unüberlegt. W

er m
it G

ott lebt, 
hat eine bessere M

öglichkeit: B
eten, w

arten und 
auf G

ott hören. D
ann kann m

an im
 entscheiden-

dam
als dem

 K
ranken helfen konnte, w

ird er 

B
ibellesep

lan Probier‘s m
al - 

B
ibelleser 

w
issen m

ehr!

Eine A
nleitung, w

ie du diesen Plan benutzen kannst, fi ndest du auf der R
ückseite!

 
 

 
 

 
 

 
 

 
Lies heute A

postelgeschichte 1,6-11
 

 
 

Lies heute A
postelgeschichte 1,6-11

 
 

 
Lies heute A

postelgeschichte 1,6-11

IN
FO

D
as Johannes-Evangelium

 w
urde 

w
ahrscheinlich um

 das Jahr 85 n. C
hr. vom

 

Jünger und A
postel Johannes aufgeschrieben. 

Z
u diesem

 Z
eitpunkt w

ar Johannes schon 

sehr alt und lebte verm
utlich in Ephesus. 

D
er H

eilige G
eist achtete darauf, dass 

Johannes den H
errn Jesus besonders aus der 

Perspektive beschrieb, dass dieser der Sohn 

G
ottes ist. D

ie anderen drei Evangelien gab 

es dam
als bereits und beschrieben andere 

Sichtw
eisen: M

atthäus sieht den H
errn Jesus 

m
ehr als König, M

arkus als den D
iener 

und Lukas als den w
ahren M

enschen. 

So ergänzen sich die B
erichte und 

ergeben gem
einsam

 eine schöne 

B
eschreibung des H

errn.

 
 

 
 

 
 

Teich B
ethesda (M

odell im
 Israel-M

userum
)
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Sag RUDI!

Was könnte passender für 
einen VT zum Thema „Comics“ 

sein, als ein Zusatzcomic 
von RUDI?! Also dann …



Lehrerin: „Joel, 

sing mal bitte die Note 

C!“ Joel singt. „Ausgezeichnet, 

und jetzt bitte die Note F!“ 

Joel singt wieder. „Sehr schön, 

und jetzt G!“ „Gern“, 

strahlt Joel und geht.

Der kleine Junge 

besieht sich das Kleid 

der Tante, die gerade zu 

Besuch gekommen ist. „Du 

hast Recht, Mutti, das Kleid 

der Tante ist wirklich 

geschmacklos!“

Lust auf Post? 
ich hab da 'ne Idee...

kunterbunt
Kennst du den 

schon ...? 
Schick uns deine 

Lieblingswitze einfach per
Mail an jungschar@akjs.eu

Schickt eure Briefwünsche, Witze, 
Grüße, Bilder von RUDI, und und und an: 

Redaktion 'Voll-TREFFER'
c/o Ralf Kausemann
Halbenmorgen 20

D-51427 Bergisch Gladbach
jungschar@akjs.eu

Wir drucken sie dann ab!
(Bitte besprich das vorher mit deinen Eltern!)

15

Auf Entdeckertour 
Bibel-Handbuch für Kinder

MedientippMedientipp

Frances Blankenbaker
ISBN 978-3-98963-068-0 
CSV-Verlag  für 19,90 €

„Ich kann nur schlecht einschlafen“, 
sagt Herr Müller zu Herr 

Schmidt. Darauf Herr Schmidt: 
„Ich habe da einen Trick. 

Ich zähle einfach bis drei, dann schlafe ich.“

Entdecke die Bibel und was Gott dir sagen 
möchte! Er hat einen Plan mit der Welt – 
und mit dir. Dieser Plan beginnt mit der 
Erschaffung der Welt, geht weiter über 
den Sündenfall und das Volk Israel bis 
hin zu Jesus. In diesem Buch findest 
du zu jedem einzelnen Bibelbuch span-
nende und wichtige Informationen: Wer hat 
die einzelnen Bücher geschrieben? Was ist 
wann und wo passiert? Was ist der Inhalt 
des jeweiligen Buches?
Bist du bereit? Dann schnapp dir dieses 
Buch und begib dich auf eine spannen-
de Reise durch das Buch der Bücher!

„Das muss ich 

auch mal ausprobieren“, 

sagt Herr Müller.

„Nur - manchmal, da zähle 

ich auch bis halb vier“, 

fügt Herr Schmidt 

hinzu.

Felix hat sich eine kleine Schildkröte gekauft. Sagt seine Schwester Noemi: „Nimm doch mal den Deckel ab, damit ich sie richtig streicheln kann!“

„Hast du gewusst, 
dass es so viele Mädchen 

gibt, die nicht heiraten 
wollen?“ „Nein, woher 
weißt du das denn?“

„Ich habe sie gefragt!“

Auf einer Wiese stehen zwei Kühe. Fragt die eine: „Wieso schüttelst du dich so?“„Ich erwarte Besuch und schlage schon mal 
die Sahne!“

Josh kommt zu 

spät zur Schule! Darauf 

die Lehrerin: „Warum kommst 

du denn so spät?“ „Na ich hab 

von einem Fußballspiel ge-

träumt, und das Spiel wurde 

verlängert!“

INFO
Jahwe zieht aus wie ein Held, 
entfacht wie ein Krieger seine 

Leidenschaft, erhebt ein lautes 
Kriegsgeschrei, bezwingt seine Feinde wie ein Held. (Die Bibel: Jesaja 42 Vers 13)

„Früher verbrach-ten die Frauen ihre Abende 
mit Spinnen“, doziert der Lehrer. 

„Wer kann mir sagen, warum?“
„Weil“, meldet sich Noemi, „sie 
arm waren und keine anderen 

Haustiere halten konnten!“
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Beim Wort „Comic“ fallen dir bestimmt Mickey Maus, Donald 
Duck, vielleicht auch die „Drei ??? – Kids“ oder sogar „Spider-
man“ ein. Dieses Mal haben wir einen echt interessanten Inter-
viewpartner, der für uns sogar schon das Spiel „Rowdy raus“ 
gezeichnet hat. Fionn hat es echt drauf und viel- leicht entdeckst 
du ein paar interessante und coole Fakten.

VT: Hallo Fionn, danke, dass du dir Zeit für uns 
nimmst. Wer bist du und was gehört zu deinem 
Leben?
Fionn: Ich bin Fionn. Ein junger Papa (23 
Jahre alt) von drei Kindern, verheiratet mit 
meiner wunderbaren Frau Hanna. Als Fami-
lie sind wir Anfang des Jahres in eine kleine 
Stadt in NRW gezogen, um dabei zu helfen, 
eine Gemeinde – andere würden sagen eine 
Freikirche – zu gründen. Das alles beschreibt 
eigentlich ganz gut mein Leben. Auch wenn 
ich gern noch ganz viele Dinge ausprobieren 
würde, fehlt mir leider die Zeit.

Du kannst ziemlich gut zeichnen – ist das 
dein Beruf? Und: Was zeichnest du genau?
Ja genau, das ist mein Beruf. Mittlerweile 
mache ich das seit ein paar Jahren. Das 
großartige am Illustrator sein (so heißt der 
Job) ist, dass man unterschiedlichste Projekte machen 
darf. Ich male Bilder für Kartenspiele (wie zum Beispiel „Rowdy 
Raus“) oder Comics und häufig auch für Bücher. Vor kurzem wur-
de ich sogar von einem Museum angefragt, ihnen bei einer Aus-
stellung mitzuhelfen. Es wird nie langweilig – gerade das finde ich 
so cool an meinem Beruf.

Was fasziniert dich an dem Zeichnen?
Was mich am meisten begeistert, ist das Erschaffen von neuen 
Dingen. Du hast eine grobe Idee im Kopf und fängst an, deinen 
Stift zu schwingen. Während du dran bist, entsteht plötzlich vor 

deinen Augen eine neue Welt mit ihren ganz eigenen Geschich-
ten. Personen, die es so in echt nicht gibt und die doch Charak-
ter haben. Es fast so, wie das Lesen eines spannenden Buchs, 
nur dass ich es beim Lesen sozusagen selbst schreiben oder 
zeichnen darf.

Wie hast du entdeckt, dass du 
so gut zeichnen kannst?
Ich hatte irgendwie schon im-
mer große Freude am Zeich-
nen. Früher in der Schule hatte 
ich dann ein kleines Buch für 
Skizzen dabei und kritzelte wild 
drauf los. Das hat sich nach und 
nach weiterentwickelt und dann 
haben mir vor allem viele Er-
wachsenen immer wieder gesagt, 
dass ich gut zeichnen kann.

Was hast du Besonderes erlebt 
oder was waren die coolsten Sa-
chen, die du zeichnen durftest?
Über die Zeit kamen viele coole 
Sachen zusammen. Zum Beispiel 
durfte ich mal für eine Hochzeit 
„Live-Porträts“ von den Gästen ma-
len und schon ein paar mal konnte 

ich Zeichenunterricht gegeben. Ganz besonders cool finde ich 
den ersten Comicroman oder wenn ich etwas erfinden kann, was 
es noch gar nicht gibt.

Wie verbindest du deinen Glauben und das Zeichnen miteinander?
Wenn ich in die Bibel schaue, dann begeistert es mich sehr, wie 
wichtig für Gott Schönheit ist. Er hätte damals zum Beispiel die 
Stiftshütte total langweilig bauen lassen können – das hätte be-
stimmt auch funktioniert. Aber er hat sie atemberaubend schön 
geplant. Wir lesen von kostbaren Materialen, Verzierungen und 

zuHelden
Wenn

Heldenzu
Wenn

BildernBildernwerdenwerden

INFO
Helden findest du bei „Superman“, in Western-Comics oder den 

Abenteuergeschichten von 
„Tim und Struppi“. In Japan 
gibt es mit Mangas einen eigenen, sehr beliebten Comicstil.
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so weiter. Wenn Gott etwas macht, dann ist es nicht langweilig 
und das möchte ich mit meiner Kunst auch so halten. Ich verste-
he es so, dass unser Ziel ist, Gott immer ähnlicher zu werden. 
Das motiviert mich auch beim Malen. 

Auf der anderen Seite ist Kunst für mich auch nur ein Mittel, 
um Geschichten zu erzählen. Es geht mir weniger darum, „wie“ 
ich male, als „was“ ich male. Wir lieben beim Musikhören ja auch 
nicht ein Instrument, sondern die Musik, die es macht. Kunst ist 
sozusagen Mittel zum Zweck. Ich mag es, Geschichten zu erzäh-
len, die Menschen berühren, verändern und hoffentlich neu Be-
geisterung für den Herrn Jesus zu wecken.

Kann jeder Mensch zeichnen oder es zumindest ein bisschen lernen?
Im Prinzip ist das Zeichnen ein Hobby oder Handwerk wie jedes 
andere. Talent kann für den Start helfen. Aber es gibt genug Bei-
spiele von talentierten Künstlern, die nicht gut malen können. 

Sie ruhen sich auf ihrem Talent aus und üben nicht. Das ist beim 
Fußball oder beim Klavierspielen genauso. Am Ende zählt nicht so 
sehr dein Talent, sondern die Zeit, die du geübt hast. Es gibt viele 
Künstler, die gar kein Talent haben, aber richtig gut geworden sind.

Was wünscht du dir für die Leser oder was ist dir noch wichtig 
zu sagen?
Zwei Dinge wünsche ich mir für die Kids: Erstens, dass sie ver-
stehen, wie wunderbar, genial und atemberaubend Jesus ist. Und 
zweitens, dass sie entdecken, worin Gott sie begabt hat und dass 
sie das leben und lieben lernen.

Das VT-Interview
 führte

Torsten

Familienportrait

INFO

Schon gewusst? Ein Comic ist eine Bildergeschichte. Der volle 
Ausdruck „Comic Strip“ ist Englisch und bedeutet „komischer Streifen“.



Lösung vom Suchbild 
auf Seite 5:
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mach 
mit ! 

Per Post bitte an:
Redaktion Voll-TREFFER

c/o Ralf Kausemann
Halbenmorgen 20

51427 Bergisch Gladbach

Scan/Foto bitte an jungschar@akjs.eu

Entwickle deinen eigenen 
RUDI-Comic. Das kann ein einzelnes Bild 

sein oder eine ganze Geschichte – ganz wie du 
möchtest. Hier findest du einige Figuren aus der 

RUDI-Welt. Du kannst sie abzeichnen, als 
Vorlage nehmen oder kopieren und 

ausschneiden und aufkleben.

Un
d 

je
tz

t 
bis

t D

U a
n de

r Reihe!

Schick uns deine Geschichte 
bis zum 15. Mai 2026 per Post oder 
eingescannt oder ein Foto davon. 

Wir drucken die schönsten 
Einsendungen in den nächsten 

Heften ab.



Freizeiten 2026

alle Infos auf 

www.akjs-freizeiten.de

Abenteuercamps 
(Zeltlager) Kick-Woche 

(Zeltlager für Teens)

Wikingerlager (im Freizeitheim)
Vater-Sohn-Camp (Zeltlager) Reitfr

eizeite
n 

(am Reiterhof)

Für Kids von 8 bis 13!
Für Teens von 14 bis 17!

Bist du 

dabei? 
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Lösung zum Suchbild auf dem Poster in der Heftmitte:

Flasche, Fußball, WC-Deckel, Schirm, Gebiss, Hammer, Stiefel, Toilettenpapier, leere Dose, Autoreifen, Waschmaschine, Zahnbürste, Teddybär, 
Flöte, Krawatte, Standuhr, Rad, Brille, Kleiderbügel, Telefonhörer, Schnuller, Drache, RUDIS „R“, Stuhl, Wasserfarbkasten, Kochtopf, Zigaretten-
schachtel, Matratze, Fernsehschirm, Fass

fürdich

ANGEBOT
für dich!

NEU!

Für alle RUDI-Fans gibt es jetzt das erste 
RUDI-Comic-Heft mit gesammelten „Best-
of-Comics“ aus den Voll-TREFFER-Heften. 
  Auf 24 Seiten findest du nicht nur lus-
tige und lehrreiche Geschichten als Comic 
sondern auch eine kleine Entstehungsge-
schichte von RUDI und seinen Freunden.

RUDI-Comic-Heft

DIN A4, 24 Seiten stark
nur 2,95 € (zzgl. Versandkosten)

nur erhältlich im 

AKJS-Shop unter 

www.akjs.eu

INFO
Wer hat‘s erfunden? Viele Superhelden hat man 

sich in den USA oder Japan 
ausgedacht. Heute gibt‘s 

vor allem zwei Firmen, denen
die bekanntesten Figuren gehören: Marvel und DC.



Christliche Jugendpflege e.V., Hundesegen 2, D-27432 Basdahl

... und seine F
reunde

Dieter
Comic-Schule


